
MUTMUTdu bist das Brot des Lebens. Du hast Tarcisius mit deinem 

Leib gestärkt, sodass er ein liebevolles und mutiges Herz hatte. 

Danke, dass du ihn berufen hast, für dich zu gehen und dir zu dienen. 

Hilf auch uns, dass wir es mit dir ernst meinen, dass wir immer mehr echte Freunde werden 

und mit deiner Liebe anderen Menschen Gutes tun. Hilf uns, dir treu zu sein, auch wenn es nicht 

immer einfach ist. Wir danken dir für diesen Tag und bitten dich um deinen Schutz und Segen. Amen.

(Quelle: www.jugend-im-bistum-erfurt.de/heldentage2020)

Foto: Ministranten der Pfarrei St. Wolfgang / Landshut

Herr Jesus Christus,

Bischöfl iches Jugendamt 
Diözese Regensburg KdöR 
Obermünsterplatz 10, 93047 Regensburg

Tel. 0941/597-2267 
info@bja-regensburg.de
www.bja-regensburg. de 

Heiliger Tarcisius* – Schutzpatron der Ministranten
[*auch: Hl. Tarsitius, Hl. Tarzisius, Hl. Tarsicius, Hl. Tharsicius, Hl. Thersicius]
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ST. JOHANNES EVANGELIST  
MICHELWINNADEN

DER KATH. SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

Letzten Sonntag durfte ich in 
Haisterkirch 5 neue Ministranten 
aufnehmen. Im Mittelpunkt des 
feierlichen Gottesdienstes stand 
der Ministrantenpatron, der Hl. 
Tarcisius. Das obige Bild stammt 
aus einer Broschüre über den Hei-
ligen vom Bischöflichen Jugend-
amt Regensburg  Mit letzter Si-
cherheit kann über ihn fast nichts 
gesagt werden. Es heißt, er sei ein 
junger Mann gewesen, der im 3. 
Jahrhundert in Rom lebte. Dort ge-
hörte er zur kleinen Schar der ver-
folgten Christen. Diese mussten 
sich heimlich treffen und feierten 
ihre Gottesdienste in den unterirdi-
schen Gräbern vor der Stadt, den 
Katakomben. Dazu gibt es unter-
schiedliche Legenden. Eine davon 
erzählt: Tarsicius wurde von der 
Gemeinde beauftragt den Kranken 
die Eucharistie zu bringen. Er trug 
sie unter seinem Gewand. Auf der 
Straße wurde er von Passanten 
angepöbelt, was er denn zu verste-
cken hätte. Tarsicius verbarg sein 
kostbares Gut vor den neugierigen 
Blicken. Sie bedrängten ihn. Tarsi-
cius umklammerte die Eucharistie 
in seinen Händen und überlebte 

den Angriff nicht. Ein Christ fand 
den Leichnam mit den unversehr-
ten Gaben und bestattete den jun-
gen mutigen Glaubenszeugen.

Das Stichwort Mut hat es mir ange-
tan. Es gehört schon seit längerem 
zu einem meiner Lieblingswörter. 
Und weil ja am kommenden Sonn-
tag in Bad Waldsee ebenfalls die 
Aufnahme der neuen Ministranten 
im Rahmen des Minifestes (vgl. 
S.3) gefeiert wird, möchte ich hier 
im Wort zum Sonntag dieses klei-
ne Wörtchen Mut betrachten. Aus 
meiner Zitatensammlung dazu 
drei Gedanken:

„Mut ist ein Muskel. Den hat man 
nicht, sondern den trainiert man.“ 
Dieser Satz stammt von Luisa 
Neubauer. Sie ist Klimaschutz-Ak-
tivistin und wohl die bekannteste 
Vertreterin der deutschen Fridays-
for-future-Bewegung. Gerade an-
gesichts der Krisen und Probleme, 
die manchmal unüberwindbar 
scheinen, spricht sie immer wieder 
davon, dass Hoffen harte Arbeit ist 
und Mut ein Muskel, den wir trai-
nieren können. Luisa Neubauer 
beeindruckt mich zutiefst. Sie wird 

WORT ZUM SONNTAG

SIND SIE, BIST DU EIN MUT- 
MACHER, EINE MUTMACHERIN? 

im Internet und auch im direkten 
Umgang beschimpft, bedroht, ge-
hasst. Nichts davon hält sie davon 
ab, weiter für eine gute Zukunft 
einzustehen. Mut lässt sich trai-
nieren. Das zeigt Luisa Neubauer 
täglich.

„Wer es schafft, einem anderen 
Lebensmut zu machen, der ist 
ein Schatz.“  

Bei mir ist das jedenfalls so, wenn 
ich den Kopf voll habe mit Gedan-
ken, die den Tag düster machen. 
Oder vor mir eine Aufgabe und 
spüre, „das könnte mir über den 
Kopf wachsen.“. Und dann kommt 
einer, findet richtige Worte und 
strahlt dabei etwas aus, was neu-
es Zutrauen in mir weckt und auf 
einmal kann ich mich dem stellen, 
was mir vorher Sorgen gemacht 
hat. So ein Mensch, der Lebens-
mut macht, ist ein Schatz. Wie 
wird man das? 

Worauf kommt es an? 

Ich weiß von mir, es macht keinen 
Mut, wenn jemand oberflächlich 
und berufsoptimistisch redet. Von 
wegen: ‚Das wird schon’, oder ‚al-

les nicht so schlimm, das haben 
schon andere vor Dir geschafft.’ 
Er muss auch ernst nehmen, was 
mir auf der Seele liegt und mich 
beschwert. Bloß beiseite wischen 
wollen, das wirkt nicht. Das gibt 
höchstens Strohfeuer-Mut, aber 
keinen der länger vorhält. 

Ich glaube, belastbaren Lebens-
mut können am ehesten Men-
schen wecken, die selber schon 
etwas durch gestanden haben und 
daraus positive Kraft zum Leben 
schöpfen. Wenn so jemand ver-
sucht, mir Mut zu machen, das 
kann ankommen. 

Und ein letzter Schatz aus meiner 
Sammlung zum Thema „Mut“ ist 
dieses kurze Gedicht rechts oben 
von Rose Ausländer. Eigentlich 
eher passend zum Beginn eines 
Jahres – aber vielleicht passt es 
ja auch ganz gut zur Jahreshälfte, 
um die zweite Halbzeit mutig in 
Angriff zu nehmen.  

Pfr. Stefan Werner

Im neuen Jahr
Grüße ich
Meine nahen und
Die fremden Freunde
Grüße die
Geliebten Toten
Grüße alle
Einsamen
Grüße die Künstler
Die mit
Worten Bildern Tönen
Mich beglücken
Grüße die
Verschollenen Engel
Grüße mich selber
Mit dem Zuruf
Mut



25 Jugendgottesdienst  
in Volkertshaus
Es sind ALLE herzlich ein-
geladen, ganz besonders 
die Firmlinge

  
Fr
19.00

Kapelle
Volkertshaus

26 Kirchenführung 
mit Peter Bohner 
Treffpunkt: 13.30 Uhr am 
Schriftenstand in der Kir-
che. Dauer: ca. 1,5 Stunden. 
Die Führung ist mit Geh-
behinderung nicht geeignet. 
Die Führung ist kostenlos, 
Spenden für caritative Zwe-
cke sind willkommen.

Sa
13.30

St. Peter
Bad Waldsee

26 Patrozinium in St. Anna 
Steinach  
mit anschließendem ge-
mütlichen Beisammensein  
im Mühlbergstüble 

Sa
19.00

St. Anna 
Steinach, Bad Waldsee

26 Patrozinium in St. Anna 
Hitttelkofen  
mit anschließendem ge-
mütlichen Beisammensein 
in der Rose  

Sa
19.00

St. Anna 
Hitttelkofen

27 Ministrantenfest   

So ab
11.00

Ministrantenheim 
am Schlosssee, Bad Waldsee

29 KGR-Sitzung St. Peter, 
Bad Waldsee 

Di
19.30

Gemeindehaus/Peterskeller
Bad Waldsee

30 Spirituelle Kirchenführung 
mit Kur & Rehaseelsorger  
Pastoralreferent Egon Wieland 

Mi
19.30

St. Peter
Bad Waldsee

30 Öffentliche Sommer-
Sitzung des Kirchenge-
meinderates Reute-
Gaisbeuren 

Mi
19.30

Biergarten Gasthaus Adler 
Gaisbeuren

TERMINE

MINISTRANTEN BAD WALDSEE
Liebe Ministranten, liebe Eltern,  
liebe Gemeinde,

wir, die Leiterrunde der Ministranten 
Bad Waldsee, laden Euch ganz herz-
lich zu unserem diesjährigen Minifest 
am Sonntag, den 27.07. ein.

Wir beginnen um 11 Uhr mit einem 
Gottesdienst unter freiem Himmel 
am Miniheim (Brühlweg 45), bei dem 
traditionell die „neuen“ Ministranten 
offiziell aufgenommen werden.

Im Anschluss freuen wir uns auf ein 
gemeinsames Fest mit Mittagsessen, 
Kaffee und Kuchen, sowie Spiel und 
Spaß für die Kleinen.

Bei schlechtem Wetter findet der 
Gottesdienst in der Kirche St. Peter 
statt und das Fest im Anschluss im 
Gemeindehaus.

Wir freuen uns auf Euer Kommen!

Die Leiterrunde der Ministranten  
Bad Waldsee

Juli 2025

Die Theater-AG der Eugen-Bolz-
Schule präsentiert am Freitag, den 
25. Juli in der Pfarrkirche St. Peter 
ihr Stück: „Eugen Bolz - Der Anfang 
der Weisheit...“. 

Regisseur und Leiter der AG, Chris-
tian Rueß, hat mit den Kindern das 
Thema um den Namenspatron der 
Schule aufgegriffen. Bereits im April 
haben Aufführungen in der Schule 
selbst stattgefunden. Pfr.Bucher 
und Sandra Weber waren dort, und 
sehr beeindruckt. Deshalb haben 
sie sich dafür eingesetzt, dass das 
Stück nochmals aufgeführt wird, 
um möglichst vielen Menschen die 
Möglichkeit zu bieten, diese bewe-
gende Darbietung mitzuerleben. Die 
Jugendlichen schaffen es das Leben 
und die innere Haltung des Politikers 

EUGEN BOLZ - DER ANFANG DER WEISHEITAUS DEM KIRCHEN-
GEMEINDERAT 
HAISTERKIRCH

In der Sitzung vom 15.Juli wurde 
entschieden, dass im Gemeinsa-
men Ausschuss der SE Rolf Heber 
und Waltraud Ruf den KGR Haister-
kirch vertreten. Weitere Mitglieder 
vom KGR können zu den Sitzungen 
dazu kommen. Im Liturgie-Aus-
schuss arbeiten zukünftig Uli Ap-
penmaier und Claudia Waibel mit. 
Beim Tagesordnungspunkt Fried-
hof wurde die Möglichkeit der Um-
wandlung von einem Familiengrab 
in eine Urnengrabstelle beschlos-
sen, auch mit der Möglichkeit auf 
Verkleinerung der Fläche der Grab-
stelle.  Die Bank vor der Sakristei 
soll erneuert werden und evtl. wird 
es weitere Bänke/Hocker geben. 
Dazu werden Angebote eingeholt. 
In Bälde werden zwei Halterungen 
für Schubkarren installiert für jeden 
Eingang eine. Desweiteren wurden 
Malerarbeiten für die Spitzenka-
pelle und für die Sebastianskapelle 
vergeben und unter Verschiedenes 
wurde Rückblick auf die letzten 
Termine/Feste gehalten mit viel 
positiven Rückmeldungen. Im Blick 
auf die Kapelle Osterhofen entstan-
den Ideen, um noch einmal Spen-
dengelder zu akquirieren oder wie 
die Einweihungsfeierlichkeiten aus-
sehen könnten. Damit soll es nun in 
den Dialog mit dem Kapellenverein 
gehen.     
Pfr. Stefan Werner

DIEDIE

BRINGT DIEBRINGT DIE
GESCHICHTE VONGESCHICHTE VON

EUGEN BOLZ AUF DIEEUGEN BOLZ AUF DIE
BUHNEBUHNE

FREITAG, 25.07FREITAG, 25.07 18 UHR EINLASS18 UHR EINLASS
19 UHR BEGINN19 UHR BEGINN

 IN DER KIRCHE IN IN DER KIRCHE IN
BAD WALDSEEBAD WALDSEE

DER VORHANG HEBT SICH KOSTENLOSDER VORHANG HEBT SICH KOSTENLOS
–IHRE SPENDE HALT IHN OBEN–IHRE SPENDE HALT IHN OBEN

wasser
  läufer

11 Uhr Gottesdienst  
mit Aufnahme der 
neuen Minis

MINIFEST
SO 27.07.   AB 11 UHR 

Freut Euch auf ein
schönes Fest mit 
Spiel und Spaß 
am See:  Free-Run, 
Spielstationen
Walk-on-Water Challenge

Brühlweg 45   Bad Waldsee   am Schlosssee
MINIHEIM

Mittagsessen, 
Kaffee & 
Kuchen

Bei schlechtem Wetter in Kirche und Gemeindehaus

und überzeugten Christenmenschen, 
auf faszinierende Weise zu präsen-
tieren.

Eugen Bolz hat seine demokrati-
schen und mitmenschlichen Über-
zeugungen auch während der NS-
Zeit standhaft vertreten. Er ist somit 
ein würdiger Namenspatron einer 
Schule. Sein Vorbild kann vor Augen 
führen, wie wichtig es ist die Demo-
kratie zu schützen und christliche 
Werte zu leben.

Die Aufführung beginnt um 19 Uhr. 
Einlass ist bereits ab 18 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei, um eine Spende für die 
Schulsozialarbeit und Schulpastoral 
an der EBS, die Initiative lebenswert, 
wird gebeten. Das Stück geht ca. 40 
Minuten und es gibt keine Pause. 

Fr, 25. Juli
15.30 Uhr: Evangelischer Gottes-
dienst in der Spitalkirche
19.00 Uhr: Jugendgottesdienst 
(We/Bösl) vor der Kapelle in Vol-
kertshaus - Firmvorbereitung

Sa, 26. Juli
Hl. Joachim und Hl. Anna
18.00 Uhr: Beichte
19.00 Uhr: EUCHARISTIE, Vor-
abendgottesdienst und Patrozinium 
(We) in St. Anna, Steinach, deshalb 
keine EUCHARISTIE in St. Peter

So, 27. Juli
17. Sonntag im Jahreskreis 
9:30 Uhr: EUCHARISTIE (Pfr. Juvenal) 
11.00 Uhr: EUCHARISTIE (We) mit 
Ministrantenaufnahme im Rahmen 
des Ministfestes am Miniheim am 
Schlosssee (siehe S. 3) 
18.30 Uhr: Abendgebet in Mittel-
urbach 

Di, 29. Juli
09.30 Uhr: EUCHARISTIE  
19.00 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung in der Spitalkapelle

Mi, 30. Juli
07.30 Uhr: Schülergottesdienst in 
der Frauenbergkapelle
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkapelle

Do, 31. Juli
18.30 Uhr: Friedensgebet auf dem 
Kirchplatz

Fr, 1. August
08.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
Steinach

Sa, 2. August
Die Beichte um 18.00 Uhr und die 
Eucharistie um 19.00 Uhr finden 
heute wegen dem Stadtfest nicht 
statt! Das Gotteshaus bleibt ge-
schlossen!

So, 3. August
18. Sonntag im Jahreskreis 
09:30 Uhr: EUCHARISTIE (Vo) 
18.30 Uhr: Abendgebet in Mittel-
urbach

Fr, 25. Juli
 19.00 Uhr: EUCHARISTIE

So, 27. Juli
17. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr: EUCHARISTIE (Vo)
11.45 Uhr: Tauffeier

Mo, 28. Juli
17.00 Uhr: stille Anbetung in 
Gaisbeuren
Die Andacht in Kümmerazhofen 
findet am 4. August statt
Di, 29. Juli
08.00 Uhr: EUCHARISTIE in 
Gaisbeuren

Mi, 30. Juli
8.30 Uhr: Schuljahresabschluss-
Gottesdienst der Durlesbachschule 
Reute in der Pfarrkirche 
19.30 Uhr: Eucharist. Anbetung 
Fr, 1. August
 19.00 Uhr: EUCHARISTIE

So, 3. August
18. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr: EUCHARISTIE (We)

Sa, 26. Juli
Hl. Joachim und Hl. Anna
19.00 Uhr: Hl. Messe zum Patro-
zinium in der Kapelle St. Anna in 
Hittelkofen, Abschluss in der „Rose“

So, 27. Juli
17. Sonntag im Jahreskreis
19.00 Uhr: Afrikanische Messe mit 
Pfr. Ulrich Steck zum Gedenken 
an Pfr. Dr. Deogratias Bukenya 
mit dem Projektchor Haidgau/
Hauerz unter der Leitung von Vera 
Schodlok, Orgelbegleitung von 
Manuela Fluhr

Di, 29. Juli
07.35 Uhr: Schülergottesdienst

So, 3. August
18. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr: EUCHARISTIE (We)

ST. JOHANNES  
BAPTIST  
HAISTERKIRCH

GOTTESDIENSTE & MEHR ZU GOTT  
GERUFEN  
WURDE

Irmgard Fink (84 J.)

ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. PETER UND  
PAUL REUTE WIR BETEN  

FÜR UNSERE  
VERSTORBENEN

Sa, 26.7., 19 Uhr, St. Anna Steinach
Anna und Alfons Bohner 
So, 27.7., 19 Uhr, Haisterkirch  
Luise Müller, Anna Müller, Maria und 
Alois Kibler
Di, 29.7., 8 Uhr, Gaisbeuren  
Maria Bautz
Di, 29.7., 9.30 Uhr, St. Peter  
Elisabeth und August Ruetz
Mi, 30.7., 19 Uhr, Frauenbergk. 
Jhtg. Angela Schmid, Jhtg. Mari-
anne Auer
Fr, 1.8., 19 Uhr, Pfarrk. Reute
Hilde und Max Geray, Sr. Martha 
Göser; Anna und Josef Miller, Anna 
Senser; Eugen Reitzel, Mathilde 
Freisinger

DAS SAKRAMENT 
DER TAUFE  
EMPFINGEN

Karl Nolte
Jonah Carl Sautter

So, 27. Juli
17. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo)

So, 3. August
18. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr: EUCHARISTIE (Scherer)

ST. JOHANNES  
EVANGELIST  
MICHELWINNADEN

PFARRER DR. JUVE-
NAL ILLUNGA MUYA

Am 27. Juli feiert Pfarrer Dr. Juve-
nal Ilunga Muya, ein guter Freund 
von Pfarrer Schuhmacher, mit uns 
den Gottesdienst um 9.30 Uhr. 

Pfarrer Juvenal stammt aus dem 
Kongo, war Professor an der Urba-
niana in Rom und arbeitet derzeit als 
Lehrer in Belgien. Mit Pfarrer Schuh-
macher verbindet ihn eine jahrelange 
Freundschaft. Pfarrer Juvenal unter-
hält zusammen mit Missio einige 
sehr gute Sozialprojekte in seiner 
Heimat. Unsere Kleiderstube hat die-
se wichtige Arbeit im Frühjahr dieses 
Jahres mit 2.000€ unterstützt. Wir 
begrüßen Pfarrer Juvenal recht herz-
lich in St. Peter und freuen uns, dass 
er mit uns Gottesdienst feiert. 

Herzlich willkommen!

ROSENKRANZ- 
GEBETE

Bad Waldsee 
St. Peter: Sa | 18.20 Uhr 
Spitalkapelle:  
Mo | Mi | Fr | So | 18.00 Uhr 
Di | 18.15 Uhr, anschließende  
Eucharistische Anbetung
Frauenbergkapelle: Mi | 18.30 Uhr
Reute, St. Peter und Paul:  
Fr 18.30 Uhr

10. August, 18.30 Uhr 
Kapellenvorplatz 
Ehrensberg 
 
17. August 18.30 Uhr 
Flugplatz Reute 
 
24. August 18.30 Uhr 
Friedhof Schorren 
Bad Waldsee 
 
31. August 18.30 Uhr 
Kneipp-Garten (Badstraße,  
neben Elisabethenbad)  
Bad Waldsee,  
entfällt bei Regen 
 

JEDEN SONNTAG IN DEN FERIEN: 
GOTTESDIENSTE  

AN BESONDEREN ORTEN 

07. September 18.30 Uhr 
Sebastianskapelle 
Haisterkirch 
 
14. September 18 Uhr  
Kapelle Lippertsweiler 

Dauer: zwischen 40-60 Minu-
ten, je nach Gottesdienstform. 

Wer will, kann Sitzgelegen-
heiten selber mitbringen.

 in der Pfarrkirche Wolfegg



25 Jugendgottesdienst  
in Volkertshaus
Es sind ALLE herzlich ein-
geladen, ganz besonders 
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haben Aufführungen in der Schule 
selbst stattgefunden. Pfr.Bucher 
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soll erneuert werden und evtl. wird 
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vergeben und unter Verschiedenes 
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dengelder zu akquirieren oder wie 
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schönes Fest mit 
Spiel und Spaß 
am See:  Free-Run, 
Spielstationen
Walk-on-Water Challenge

Brühlweg 45   Bad Waldsee   am Schlosssee
MINIHEIM

Mittagsessen, 
Kaffee & 
Kuchen

Bei schlechtem Wetter in Kirche und Gemeindehaus

und überzeugten Christenmenschen, 
auf faszinierende Weise zu präsen-
tieren.

Eugen Bolz hat seine demokrati-
schen und mitmenschlichen Über-
zeugungen auch während der NS-
Zeit standhaft vertreten. Er ist somit 
ein würdiger Namenspatron einer 
Schule. Sein Vorbild kann vor Augen 
führen, wie wichtig es ist die Demo-
kratie zu schützen und christliche 
Werte zu leben.

Die Aufführung beginnt um 19 Uhr. 
Einlass ist bereits ab 18 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei, um eine Spende für die 
Schulsozialarbeit und Schulpastoral 
an der EBS, die Initiative lebenswert, 
wird gebeten. Das Stück geht ca. 40 
Minuten und es gibt keine Pause. 

 Achtung: Wegen Schlechtwetter-

prognose findet der Gottesdienst in 

der Pfarrkirche Wolfegg statt



IHRE ANSPRECHPERSONEN IN DER SEELSORGEEINHEIT
GEMEINDESEELSORGE

Pfarrer Thomas Bucher (Bu):  
Gut-Betha-Platz 9, T. 990 91-14,  
thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner (We):  
Gut-Betha-Platz 9, T. 990 91-13,  
stefan.werner@drs.de
Pater Hubert Vogel (Vo):  
Klosterhof 1, T. 40 94 180,  
hubert.vogel@drs.de
Gemeindereferentin  
Kathrin Bohnenberger (Bo):  
Klosterhof 1, T. 404 118,  
Kathrin.Bohnenberger@drs.de
Gemeindereferentin  
Sandra Weber (Web):  
Klosterhof 1, T. 404 116,  
Sandra.Weber@drs.de
Musikreferent  
Leo Straßner:  
T. 0157 51179637,  
Leo.Strassner@drs.de
Musikreferentin  
Verena Westhäußer:  
T. 404 117,  
vwesthaeusser@t-online.de
Monika Winstel,  
Trauerbegleiterin (Win):  
T. 0163 9721608,  
Monika.Winstel@drs.de

JUGENDSEELSORGE

Diakon David Bösl (Bö): 
Klosterhof 1, Bad Waldsee  
david.boesl@drs.de  
Handy & Whatsapp:  
0157 51 66 13 14  |  T. 404 119 
www.mobile-junge-kirche.de

KATH. PFARRAMT  
ST. PETER BAD WALDSEE

Pfarrsekretariat,  
Gut-Betha-Platz 9: 
Gabriela Dörflinger 
T. 990 91-0, Fax 9 90 91-22 
stpeter.badwaldsee@drs.de
Christine Tschönhens 
T. 990 91-12, 
Christine.Tschoenhens@drs.de

Reguläre Öffnungszeiten:  
Mo., Di., Do., Fr. Vormittag: 
9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
Do. Nachmittag:  
14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwoch geschlossen

Vermietung Gemeindehaus  
St. Peter 
Hausmeister Kesenheimer: 
T. 0177 7014006  
(werktags 11.00 bis 12.00 Uhr) 
StPeter.BadWaldsee@kpfl.drs.de
Mesner und Hausmeister 
Uwe Kesenheimer /  
Manfred Kesenheimer: 
T. 0177 7014006
Kirchenpflegerin 
Melanie Dambacher: 
Klosterhof 1, Bad Waldsee 
T. 404-10, Fax 404-122 
StPeter.BadWaldsee@kpfl.drs.de
Bank: Kreissparkasse Ravensburg, 
IBAN: DE67 6505 0110 0062 3040 12  
BIC: SOLADES1RVB
Gewählte Vorsitzende  
Maria Hirthe: Tel. 31 28 
hirthe.maria@googlemail.com
Krankenpflege- und Förderverein 
„Gelebte Solidarität“ 
Kontakt: Pfarrer Thomas Bucher 
krankenpflegeverein-badwaldsee.de
Sozialstation Gute Beth 
Tel. 1204, info@sst-gute-beth.de, 
www.sst-gute-beth.de
Hospizgruppe 
Emanuel Endres:  
Rosmaringasse 12, Bad Waldsee 
Tel. 9150901, M. 0151 21272605 
(Mi: 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr) 
info@hospizgruppe-badwaldsee.de 
www.hospizgruppe-badwaldsee.de
Organisierte Nachbarschaftshilfe 
Gisela Dreiz-Scheck und  
Tanja Drewniok:  
Tel. 0176 41610522 | Nachbar-
schaftshilfe.BadWaldsee@drs.de
Besuchsdienst 
Gertrud Meier:  
Tel. 71 94,  
gmeier-badwaldsee@t-online.de
Kleiderstube 
Dachsweg 7, Bad Waldsee
Leitungsteam Tel. 56 40
Öffnungszeiten:
Di und Do 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

KUR- & REHA-SEELSORGE

Pastoralreferent Egon Wieland 
(kath.): Klosterhof Bad Waldsee 
(Eingang 4), T. 40 41 12,  
egon.wieland@drs.de
Pfarrerin Verena Engels-Reiniger 
(ev.): T. 409 40 22,  
verena.engels@elkw.de
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Presserechtlich verantwortlich 
Pfarrer Thomas Bucher,  
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Druck Druckerei Marquart GmbH, 
Saulgauer Str. 3, 88326 Aulendorf
Fotos Canva, Pfarrbriefservice, 
Stefan Werner, Günter Brutscher

In den Kirchen liegen Gratis- 
exemplare des Kirchenanzeigers 
zum Mitnehmen aus.
Digital ist der Kirchenanzeiger  
ab Mittwochabend auf der 
Homepage der Seelsorgeeinheit 
verfügbar (www.seelsorgeeinheit-
badwaldsee.de) und kann dort 
auch als kostenloser Newsletter 
abonniert werden.

Der Kirchenanzeiger ist zudem 
über den WhatsApp-Kanal der 
Seelsorgeeinheit über diesen  
QR-Code erhältlich.

Tagesmüttervermittlungsstelle 
Christine Leierseder,  
Robert-Koch-Str. 52, Tel. 40116812 
oder über Pfarramt 990 91-0
Kolping-Sozialladen Soli-satt  
Am Schwanenberg 4 
Tel. 0176 64152249 
Di + Fr: 10.15 bis 11.30 Uhr
Suppenküche im „Klosterstüble“ 
Klosterhof (Eingang 5) 
Mo – Fr: 11.30 Uhr bis 13.15 Uhr 
www.klosterstueble-bw.de
Caritas Bodensee-Oberschwaben 
Allgemeine Sozialberatung 
Anna Bertsch und Jasmin Roos 
Tel. 4011680 | asb-bw@caritas-bo-
densee-oberschwaben.de
Kath. Kindergärten 
Gut-Betha: Heinrich-Schütz-Str., 
Leiterin: Angelika Oberhofer,  
Tel. 62 04 | LeitungGutBetha.
BadWaldsee@kiga.drs.de 
www.kath-kiga-bw.de
St. Martin: Molitor-Straße,  
Leiterin: Ursula Massier, Tel. 52 54 
LeitungSt.Martin.BadWaldsee@
kiga.drs.de | www.kath-kiga-bw.de
St. Michael: Mittelurbach,  
Burgstockstraße 2, Leiterin:  
Sabrina Käser, Tel. 62 20   
LeitungStMichael.Mittelurbach@
kiga.drs.de | www.kath-kiga-bw.de
St. Paul: Achweg 23, Leiterin: 
Linda Böhmler, Tel. 63 34 
LeitungStPaul.BadWaldsee@kiga.
drs.de | www.kath-kiga-bw.de

KATH. PFARRAMT  
ST. PETER UND PAUL REUTE

Pfarrsekretariat,  
Augustinerstraße 23: 
Michaela Sproll 
T. 12 48 
KathPfarramt.Reute@drs.de
Reguläre Öffnungszeiten: 
Montag: 15.30 bis 18.30 Uhr
Mittwoch & Donnerstag: 
8.30 bis 12.00 Uhr

Kirchenpfleger 
Karl-Eugen Ott: 
Tel. 90 50 05 | StPetrusundPaulus.
Reute@nbk.drs.de 
Bank: Raiffeisenbank Reute-Gaisb. 
IBAN: DE35 6006 9350 0023 2100 01 
BIC: GENODES1RRG
Gewählte Vorsitzende  
Franziska Tessling: Tel.1248  
(über Pfarramt)

Mesnerinnen Reute 
Sabine Dietrich: Tel. 81 66 
Pia Maucher: Tel. 45 70
Mesnerin Gaisbeuren  
Marianne Brändle: Tel. 26 99
Kath. Kindergarten  
Gut Beth Reute 
Leiterin: Claudia Köfer | Tel. 57 80 
LeitungGut-Beth.Reute@kiga.drs.de 
www.kath-kiga-bw.de
Kath. Kindergarten  
St. Leonhard Gaisbeuren  
Leiterin: Sibylle Zupfer 
Tel. 56 90 | LeitungStLeonhard.
BadWaldsee@kiga.drs.de 
www.kath-kiga-bw.de
Organisierte Nachbarschaftshilfe 
Einsatzleitung: Gisela Dreiz-Scheck 
(kommis.) | Tel. 0176 41610522 
Nachbarschaftshilfe.BadWaldsee@
drs.de (gilt auch für Reute-Gaisb.)
Solidarische Gemeinde  
Augustinerstr. 23, Elke Müller; 
Christian Wallnöfer (Koord.),   
Tel. 4093372 
Mo – Fr: 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Anlaufstelle: Maria Eisele, Agneta 
Bohner, Gertrud Reihs | Tel. 4093373 
Sprechzeiten:  
Mo: 16 –18 Uhr | Mi: 10 – 12 Uhr  
info@solidarische.de 
www.solidarische.de

KATH. PFARRAMT  
ST. JOHANNES BAPTIST 
HAISTERKIRCH

Pfarrsekretariat,  
Rathausstr. 2: 
Heidrun Bayler 
T. 51 27 
stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Reguläre Öffnungszeiten: 
Montag: 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr

Kirchenpflegerin 
Waltraud Ruf: Sebastiansweg 9 
Tel. 39 32 | waltraud_ruf@web.de 
Bank: KSK Ravensburg 
IBAN: DE49 6505 0110 0062 3103 50 
BIC: SOLADES1RVB

Gewählter Vorsitzender  
Rolf Heber: Tel. 42 41  
rolfheber@gmx.de
Mesnerdienst 
Claudia Waibel und Team:  
Mühlhauser Str. 4 | Tel. 8778

KATHOLISCHES PFARRAMT 
ST. JOHANNES EVANGELIST 
MICHELWINNADEN
Pfarrsekretariat (siehe St. Peter) 

Kirchenpfleger 
Gebhard Fehr: Tel. 2884 
kirchenpflege.miwi@t-online.de 
Bank: Volksb. Allgäu-Oberschwaben 
IBAN: DE05 6509 1040 0028 0520 05 
BIC: GENODES1LEU
Gewählter Vorsitzender 
Stefan Fischer: Tel. 4039414 
stefan.fischer80@gmx.de
Mesnerin  
Anna Burgardt
Kath. Kindergarten St. Maria 
Heckengasse 6,  
Leiterin: Ines Kösler | Tel. 1552 
LeitungStMaria.Michelwinnaden@
kiga.drs.de | www.kath-kiga-bw.de

MUTMUTdu bist das Brot des Lebens. Du hast Tarcisius mit deinem 

Leib gestärkt, sodass er ein liebevolles und mutiges Herz hatte. 

Danke, dass du ihn berufen hast, für dich zu gehen und dir zu dienen. 

Hilf auch uns, dass wir es mit dir ernst meinen, dass wir immer mehr echte Freunde werden 

und mit deiner Liebe anderen Menschen Gutes tun. Hilf uns, dir treu zu sein, auch wenn es nicht 

immer einfach ist. Wir danken dir für diesen Tag und bitten dich um deinen Schutz und Segen. Amen.

(Quelle: www.jugend-im-bistum-erfurt.de/heldentage2020)

Foto: Ministranten der Pfarrei St. Wolfgang / Landshut

Herr Jesus Christus,

Bischöfl iches Jugendamt 
Diözese Regensburg KdöR 
Obermünsterplatz 10, 93047 Regensburg

Tel. 0941/597-2267 
info@bja-regensburg.de
www.bja-regensburg. de 

Heiliger Tarcisius* – Schutzpatron der Ministranten
[*auch: Hl. Tarsitius, Hl. Tarzisius, Hl. Tarsicius, Hl. Tharsicius, Hl. Thersicius]
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DER KATH. SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

Letzten Sonntag durfte ich in 
Haisterkirch 5 neue Ministranten 
aufnehmen. Im Mittelpunkt des 
feierlichen Gottesdienstes stand 
der Ministrantenpatron, der Hl. 
Tarcisius. Das obige Bild stammt 
aus einer Broschüre über den Hei-
ligen vom Bischöflichen Jugend-
amt Regensburg  Mit letzter Si-
cherheit kann über ihn fast nichts 
gesagt werden. Es heißt, er sei ein 
junger Mann gewesen, der im 3. 
Jahrhundert in Rom lebte. Dort ge-
hörte er zur kleinen Schar der ver-
folgten Christen. Diese mussten 
sich heimlich treffen und feierten 
ihre Gottesdienste in den unterirdi-
schen Gräbern vor der Stadt, den 
Katakomben. Dazu gibt es unter-
schiedliche Legenden. Eine davon 
erzählt: Tarsicius wurde von der 
Gemeinde beauftragt den Kranken 
die Eucharistie zu bringen. Er trug 
sie unter seinem Gewand. Auf der 
Straße wurde er von Passanten 
angepöbelt, was er denn zu verste-
cken hätte. Tarsicius verbarg sein 
kostbares Gut vor den neugierigen 
Blicken. Sie bedrängten ihn. Tarsi-
cius umklammerte die Eucharistie 
in seinen Händen und überlebte 

den Angriff nicht. Ein Christ fand 
den Leichnam mit den unversehr-
ten Gaben und bestattete den jun-
gen mutigen Glaubenszeugen.

Das Stichwort Mut hat es mir ange-
tan. Es gehört schon seit längerem 
zu einem meiner Lieblingswörter. 
Und weil ja am kommenden Sonn-
tag in Bad Waldsee ebenfalls die 
Aufnahme der neuen Ministranten 
im Rahmen des Minifestes (vgl. 
S.3) gefeiert wird, möchte ich hier 
im Wort zum Sonntag dieses klei-
ne Wörtchen Mut betrachten. Aus 
meiner Zitatensammlung dazu 
drei Gedanken:

„Mut ist ein Muskel. Den hat man 
nicht, sondern den trainiert man.“ 
Dieser Satz stammt von Luisa 
Neubauer. Sie ist Klimaschutz-Ak-
tivistin und wohl die bekannteste 
Vertreterin der deutschen Fridays-
for-future-Bewegung. Gerade an-
gesichts der Krisen und Probleme, 
die manchmal unüberwindbar 
scheinen, spricht sie immer wieder 
davon, dass Hoffen harte Arbeit ist 
und Mut ein Muskel, den wir trai-
nieren können. Luisa Neubauer 
beeindruckt mich zutiefst. Sie wird 

WORT ZUM SONNTAG

SIND SIE, BIST DU EIN MUT- 
MACHER, EINE MUTMACHERIN? 

im Internet und auch im direkten 
Umgang beschimpft, bedroht, ge-
hasst. Nichts davon hält sie davon 
ab, weiter für eine gute Zukunft 
einzustehen. Mut lässt sich trai-
nieren. Das zeigt Luisa Neubauer 
täglich.

„Wer es schafft, einem anderen 
Lebensmut zu machen, der ist 
ein Schatz.“  

Bei mir ist das jedenfalls so, wenn 
ich den Kopf voll habe mit Gedan-
ken, die den Tag düster machen. 
Oder vor mir eine Aufgabe und 
spüre, „das könnte mir über den 
Kopf wachsen.“. Und dann kommt 
einer, findet richtige Worte und 
strahlt dabei etwas aus, was neu-
es Zutrauen in mir weckt und auf 
einmal kann ich mich dem stellen, 
was mir vorher Sorgen gemacht 
hat. So ein Mensch, der Lebens-
mut macht, ist ein Schatz. Wie 
wird man das? 

Worauf kommt es an? 

Ich weiß von mir, es macht keinen 
Mut, wenn jemand oberflächlich 
und berufsoptimistisch redet. Von 
wegen: ‚Das wird schon’, oder ‚al-

les nicht so schlimm, das haben 
schon andere vor Dir geschafft.’ 
Er muss auch ernst nehmen, was 
mir auf der Seele liegt und mich 
beschwert. Bloß beiseite wischen 
wollen, das wirkt nicht. Das gibt 
höchstens Strohfeuer-Mut, aber 
keinen der länger vorhält. 

Ich glaube, belastbaren Lebens-
mut können am ehesten Men-
schen wecken, die selber schon 
etwas durch gestanden haben und 
daraus positive Kraft zum Leben 
schöpfen. Wenn so jemand ver-
sucht, mir Mut zu machen, das 
kann ankommen. 

Und ein letzter Schatz aus meiner 
Sammlung zum Thema „Mut“ ist 
dieses kurze Gedicht rechts oben 
von Rose Ausländer. Eigentlich 
eher passend zum Beginn eines 
Jahres – aber vielleicht passt es 
ja auch ganz gut zur Jahreshälfte, 
um die zweite Halbzeit mutig in 
Angriff zu nehmen.  

Pfr. Stefan Werner

Im neuen Jahr
Grüße ich
Meine nahen und
Die fremden Freunde
Grüße die
Geliebten Toten
Grüße alle
Einsamen
Grüße die Künstler
Die mit
Worten Bildern Tönen
Mich beglücken
Grüße die
Verschollenen Engel
Grüße mich selber
Mit dem Zuruf
Mut


